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Neueröffnung Spielplatz Wüschheim

An der P.C.-Ettighofer Straße wur-
de der neue Spielplatz in Wüsch-
heim eröffnet. Die Spielgeräte 
waren teils von der alten Fläche 
in der Gustav-Nachtigall-Straße 
umgezogen, teil waren sie neu 
angeschafft worden. 
Auf Einladung der Stadt nahmen 
viele Kinder mit ihren Familien so-
wie Vertreterinnen und Vertreter der 
Ortsvereine an der Eröffnung teil.
Gemeinsam mit den Mitarbeitern 
der Technischen Dienste brach-
te Bürgermeister Sacha Reichelt 
das neue Spielplatzschild an und 
erklärte die Spielfläche damit 
für eröffnet. Die kleinen Gäste 
nahmen die Spielgeräte sowie 
die Spielekiste mit einigen Spiel-
sachen sofort und Beschlag und 
fühlten sich auf dem neuen Areal 
sichtlich wohl. 
Ein Teil der Spielgeräte vom al-

ten Spielplatz, unter anderem die 
Seilbahn, die Turmanlage und die 
Doppelschaukel, konnten auf den 
neuen Spielplatz umziehen. Für 
die jüngeren Kinder wurden ein 
neues Spielhaus, ein Sandkasten 
und ein Drehhocker neu beschafft. 
Außerdem wurden neue Bänke 
und Papierkörbe aufgestellt. 
Dank dem Engagement der Weu-
scheme Jonge 1988 e.V. hat der 
Spielplatz auch eine Spielekiste 
unter anderem mit Sandspielzeu-
gen und Wurfspielen. Diese wur-
de ehrenamtliche gebaut und von 
Kindern verschönert. Das Material 
und die ersten Spielzeuge steuerte 
die Verwaltung bei. 
Besonders erfreulich war es, dass 
sich bei der Eröffnung direkt eine 
Bürgerin find, die sich bereit er-
klärte, die Patenschaft für den 
Spielplatz zu übernehmen.

Fotos: Melanie Barth/Stadt Euskirchen
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Öffentliche Bekanntmachung
Köln, den 01.06.2026
Bezirksregierung Köln Dezernat 33 -Ländliche Entwicklung, Bodenord-
nung- Zeughausstraße 2-8
50667 Köln
Telefon: 0221 147 - 2033
Flurbereinigung Veybach
Az.: 33.42 - 5 18 02 -
Vorläufige Besitzeinweisung
mit Überleitungsbestimmungen
Im Flurbereinigungsverfahren Veybach wird hiermit die vorläufige Besitz-
einweisung mit Wirkung zum 01.11.2026 angeordnet (§ 65 des Flurbe-
reinigungsgesetzes - FlurbG - in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. 
März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 
2008 (BGBl. I S. 2794).
Gleichzeitig werden die einen Bestandteil dieses Verwaltungsaktes bildenden 
Überleitungsbestimmungen erlassen.
1.
Allgemeiner Stichtag für die Bemessung der Wertgleichheit der Landabfin-
dung im Sinne des § 44 Abs.1 Sätze 3 und 4 FlurbG ist der 01.11.2026. 
Abweichend von diesem allgemeinen Stichtag gehen Besitz, Verwaltung 
und Nutzung an den neuen Grundstücken mit den in den Überleitungsbe-
stimmungen aufgeführten Zeitpunkten auf die in der neuen Feldeinteilung 
benannten Empfänger über. Die bisherigen Besitz-, Verwaltungs- und Nut-
zungsrechte an den alten Grundstücken erlöschen zu denselben Zeitpunkten. 
Die sonstigen Rechtsverhältnisse, insbesondere die Eigentumsrechte, bleiben 
unverändert.
2.
Die vorläufige Besitzeinweisung sowie die Überleitungsbestimmungen lie-
gen zur Einsichtnahme für die Beteiligten einen Monat lang während der 
Dienststunden aus bei der
Kreisstadt Euskirchen
Fachbereich 8 -Tiefbau und Verkehr-
Sachgebiet Stadtentwässerung
Raum A3.021
An der Vogelrute 1
53879 Euskirchen
Stadt Bad Münstereifel
Rathaus
1. OG im Rathaus
Marktstraße 11-15
53902 Bad Münstereifel
Bezirksregierung Köln
Obergeschoss, Zimmer W03.02.154
Scheidtweilerstr. 4
50933 Köln
[Eine Einsichtnahme ist ausschließlich nach vorheriger Terminvereinbarung 
unter Tel.Nr. 0221 147-2828 oder per E-Mail (veronika.diefenthal@bezreg-
koeln.nrw.de) möglich.].
Die Monatsfrist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung der vorläufigen Besitzeinweisung.
3.
Innerhalb von 3 Monaten, vom ersten Tage der öffentlichen Bekanntmachung 
dieses Verwaltungsaktes an gerechnet, können mangels einer Einigung 
zwischen den Vertragspartnern bei der Bezirksregierung Köln -Dezernat 
33- folgende Festsetzungen beantragt werden:
•	 angemessene Verzinsung einer evtl. vom Eigentümer für eine Mehrzutei-

lung in Land zu leistenden Ausgleichszahlung durch den Nießbraucher 
(§ 69 Satz 2 FlurbG),

•	 Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses oder anderweitiger Aus-
gleiche infolge eines eventuellen Wertunterschiedes zwischen dem alten 
und neuen Pachtbesitz

	 (§ 70 Abs. 1 FlurbG),
•	 Auflösung des Pachtverhältnisses infolge wesentlicher Erschwernis der 

Bewirtschaftung des neuen Pachtbesitzes (§ 70 Abs. 2 FlurbG).
Die Anträge zu 3. a) und 3. b) können von den beiden Vertragspartnern, 
der Antrag zu 3. c) kann nur vom Pächter gestellt werden (§ 71 FlurbG).
4.
Die Grenzen der neuen Grundstücke sind für das gesamte Flurbereini-
gungsgebiet in die Örtlichkeit übertragen und durch Holzpflöcke vor Ort 
gekennzeichnet worden. Die neue Feldeinteilung wurde den Beteiligten 
des Flurbereinigungsverfahrens Veybach vom 27.05.2026 bis 29.05.2026 
bekanntgegeben und auf Antrag an Ort und Stelle erläutert.
Auf Antrag kann innerhalb einer Frist von einem Monat ab Bekanntgabe der 
vorläufigen Besitzeinweisung eine Wiederherstellung verlorengegangener 
Holzpflöcke erfolgen. Der Antrag kann unter der Tel.Nr. 0221 147-2828 
oder per E-Mail (veronika.diefenthal@bezreg-koeln.nrw.de) gestellt werden.
Gründe
Der Erlass der vorläufigen Besitzeinweisung ist gemäß § 65 FlurbG zulässig 
und gerechtfertigt. Nach dieser Vorschrift kann die Flurbereinigungsbehörde 
die Beteiligten vorläufig in den Besitz der neuen Grundstücke einweisen, 
wenn deren Grenzen in die Örtlichkeit übertragen worden sind und endgül-
tige Nachweise für Fläche und Wert der neuen Grundstücke vorliegen sowie 
das Verhältnis der Abfindung zu dem von jedem Beteiligten Eingebrachten 
feststehen. Diese tatbestandsmäßigen Voraussetzungen des § 65 FlurbG 
sind im Flurbereinigungsverfahren Veybach gegeben.
Die geplanten Maßnahmen des Erftverbandes sind umgesetzt, so dass es 
jetzt im Interesse der Beteiligten liegt nunmehr auf den neu gebildeten 
Grundstücken zu wirtschaften. Darüber hinaus dient es dem Interesse der 
Beteiligten und dem öffentlichen Interesse, dass eine zügige und ordnungs-
gemäße Abwicklung des Flurbereinigungsverfahrens erreicht und die Bewirt-
schaftung der landwirtschaftlichen Flächen sichergestellt wird.
Die Zulässigkeit des Erlasses der Überleitungsbestimmungen folgt aus § 62 
Abs. 2 i.V.m. § 65 Abs. 2 FlurbG. Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft 
der Flurbereinigung Veybach ist zu den Überleitungsbestimmungen gehört 
worden. Die in Ziffer 3. aufgeführten Anträge entsprechen den §§ 69 bis 
71 FlurbG.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats Widerspruch 
unter Angabe des Aktenzeichens erhoben werden bei der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50667 Köln.
Hinweis:
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden sollte, wür-
de deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zugerechnet werden.
Anordnung der sofortigen Vollziehung
Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung - VwGO - in der 
Fassung vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 29.03.2026 (BGBl. I Nr. 84), wird die sofortige Vollziehung des Flurbe-
reinigungsbeschlusses Veybach angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe 
gegen diesen Beschluss keine aufschiebende Wirkung haben.
Gründe
Es liegen auch die Voraussetzungen für die Anordnung der sofortigen Voll-
ziehung der vorläufigen Besitzeinweisung gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO vor.
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Nach dieser Vorschrift kann die sofortige Vollziehung angeordnet werden, 
wenn sie im öffentlichen Interesse oder im überwiegenden Interesse von 
Beteiligten liegt. Die bereits oben dargelegten Gründe einer vorläufigen Be-
sitzregelung rechtfertigen zugleich den Sofortvollzug. Insbesondere liegt es 
im öffentlichen Interesse und im überwiegenden Interesse von Beteiligten, 
dass eine zügige und ordnungsgemäße Abwicklung des Flurbereinigungs-
verfahrens erreicht und die Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Flächen 
sichergestellt wird.
Dabei kann eine Anpassung der Besitzlage im Hinblick auf die ineinander-
greifenden Besitzregelungen nur gleichzeitig für alle Beteiligten des Flurberei-
nigungsverfahrens gemeinsam verfügt werden. Jede Verzögerung des Besitz-
übergangs würde einen Zeitverlust von mindestens einem Jahr bedeuten, da 
der Besitzübergang wirtschaftlich sinnvoll nur im Herbst stattfinden kann. Ein 
solcher Zeitverlust wäre mit dem gesetzlichen Beschleunigungsgrundsatz (§ 2 
Abs. 2 FlurbG), dem insbesondere eine Unternehmensflurbereinigung unter-
liegt, nicht vereinbar. Diese allgemeinen Vollziehungsinteressen überwiegen 
das Interesse von Widerspruchsführern an der aufschiebenden Wirkung der 
von ihnen möglicherweise eingelegten Rechtsbehelfe.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann die Wiederherstellung 
der aufschiebenden Wirkung gemäß § 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 
-VwGO- beantragt werden bei dem
Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen
Flurbereinigungsgericht
48143 Münster.
Hinweise:
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden sollte, wür-
de deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zugerechnet werden.
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de.
Im Auftrag
gez. Meul

Regierungsvermessungsdirektor
Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird auch auf der Internet-Seite der Be-
zirksregierung Köln https://url.nrw/flurbereinigungsverfahren veröffentlicht.
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der Bezirks-
regierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur Ver-
fügung gestellt.
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Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche  
Bekanntmachung
 
Öffentliche Bekanntmachung
Widmung der Straße
„Paul-Ehrlich-Str.“
Aufgrund der Festsetzung des Bebauungsplans, Stadt Euskirchen Nr. 66 
wird das Teilstück der Gemeindestraße „Paul-Ehrlich-Str.“, Gemarkung Eus-
kirchen, Flur 13, Flurstücke 147 und 148 dem öffentlichen Verkehr gemäß 
§ 6 Straßen- und Wegegesetz NRW gewidmet.
Die Straße wird gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 Straßen- und Wegegesetz NRW in 
die Gruppe der Gemeindestraßen eingeteilt, die genauen Abgrenzungen 
ergeben sich aus dem in der Anlage aufgeführten Lageplan.
Der u. a. Lageplan ist Bestandteil der Widmungsverfügung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats Klage beim Verwal-
tungsgericht Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen, erhoben werden.
Euskirchen, 21.05.2026
Im Auftrag
gez. Bernd Kuballa
Fachbereichsleiter 8

Bekanntmachung nach § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4a Abs. 3 des Baugesetz-
buches (BauGB)
über die erneute Veröffentlichung des Entwurfes
zum Bebauungsplan Nr. 152 im Ortsteil Euskirchen
Die Aufstellung der nachstehenden Bauleitplanung (Keltenring/Nord-
straße) wurde in der Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Planung 
am 21.09.2021 beschlossen. Die frühzeitige Beteiligung fand in der Zeit 
vom 02.11.2021 bis 15.11.2021 statt. Der Auslegungsbeschluss wurde 
am 29.08.2023 im Ausschuss für Umwelt und Planung gefasst und die 
Auslegung fand vom 02.10.2023 bis 06.11.2023 statt. Aufgrund redak-
tioneller Korrekturen und der eingeschränkten Erreichbarkeit der Stadtver-

waltung aufgrund des Cyberangriffs auf den Dienstleister Südwestfalen IT 
(SIT) im Oktober 2023 wurde die im Ausschuss für Umwelt und Planung 
am 29.08.2023 beschlossene Auslegung in der Zeit vom 24.06.2024 bis 
26.07.2024 wiederholt. Aufgrund der nachrichtlichen Übernahme des vor-
läufig gesicherten Überschwemmungsgebietes des Veybachs, bekanntge-
macht durch die Bezirksregierung Köln am 01.12.2025 und mit vorläufiger 
Sicherungswirkung in Kraft getreten am 09.01.2026, sowie zusätzliche 
textliche Festsetzungen, ist eine erneute Veröffentlichung des Bebauungs-
plans erforderlich. Diese wurde in der Sitzung des Ausschusses für Umwelt 
und Planung am 05.05.2026 beschlossen.

Bebauungsplan Nr. 152/Ortsteil Euskirchen
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Das im beigefügten Übersichtsplan dargestellte Plangebiet mit einer Größe 
von ca. 1,7 ha liegt nordöstlich der Innenstadt und wird durch den Keltenring 
im Süden, die Nordstraße im Westen und den Veybach im Osten begrenzt.
Die Abgrenzung des Plangebietes ergibt sich aus folgendem Kartenausschnitt:
Das Planverfahren wird im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB i. V. 
m. § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB durchgeführt. Von einer Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, von 
der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung 
nach § 6 a Abs. 1 BauGB und § 10 a Abs. 1 BauGB wird abgesehen. § 4 c 
BauGB (Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen) ist nicht an-
zuwenden. Mit dem künftigen Bebauungsplan Nr. 152/Ortsteil Euskirchen 
soll Planrecht für Wohnbebauung geschaffen werden. Geplant sind acht 
Mehrfamilienhäuser mit insgesamt ca. 110 Wohneinheiten.
Folgende Gutachten wurden im Rahmen dieses Bauleitplanverfahrens er-
stellt:
-	 Bodengutachten (Altlasten, Nutzung, Abfall): Wittler Ingenieurbüro Geo-

logie und Umwelt (Oktober 2015)
-	 Artenschutzprüfung (ASP1): Ökoplan - Bredemann und Fehrmann (März 

2021)
-	 Verkehrsgutachten: AB Stadtverkehr. Büro für Stadtverkehrsplanung (Juni 

2021)
-	 Schalltechnische Untersuchung: ACCON Köln GmbH (Juli 2021)
-	 Artenschutzprüfung (ASP2): Ökoplan - Bredemann und Fehrmann (März 

2022)
-	 Sicherheitsaudit: BPR Dipl.-Ing. Bernd F. Kühne & Partner, Beratende 

Ingenieure mbB (November 2022)
In Bezug auf die Änderung oder Ergänzung des Entwurfs des Bebauungsplans 
und ihre möglichen Auswirkungen wird gemäß § 4a Abs. 3 BauGB Gelegen-
heit zur Stellungnahme gegeben. Der Planentwurf zum Bebauungsplan Nr. 
152/Ortsteil Euskirchen mit dazugehöriger Begründung wird in der Zeit

vom 02.07.2026 bis einschließlich 17.07.2026
im Internet auf folgender Homepage der Stadt Euskirchen erneut und ver-
kürzt veröffentlicht:
https://www.euskirchen.de/wirtschaft-bauen/planen-und-bauen/planungs-
recht/bauleitplaene-im-verfahren
Zusätzlich liegen die vorgenannten Unterlagen auch in der Stadtverwaltung 
Euskirchen, 53879 Euskirchen, An der Vogelrute 1, Fachbereich 9, Abteilung 
Stadtplanung, 2. Etage, Zimmer A2.025, aus und können zu folgenden 
Dienstzeiten eingesehen werden:
montags, mittwochs und freitags
von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
dienstags und donnerstags
von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Weiterhin werden der Inhalt dieser Bekanntmachung und die vorgenannten 

Planunterlagen auch über das zentrale Internetportal des Landes NRW unter 
dem Pfad https://bauleitplanung.nrw.de/?lang=de veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen während der Dauer der 
Veröffentlichungsfrist nur zu den geänderten oder ergänzten Teilen 
des Entwurfs des Bebauungsplans abgegeben werden können. Stel-
lungnahmen sollen elektronisch per eMail auf der Homepage der Stadt 
Euskirchen über den Pfad https://www.euskirchen.de/wirtschaft-bauen/
planen-und-bauen/planungsrecht/aktuelle-buergerbeteiligungen/ oder an 
bauleitplanung@euskirchen.de übermittelt werden. Bei Bedarf können 
Stellungnahmen auch schriftlich oder zur Niederschrift in der Abteilung 
Stadtplanung der Stadt Euskirchen, An der Vogelrute 1, 53879 Euskirchen 
abgegeben werden. Auch die Übermittlung der Stellungnahmen per Telefax 
(02251/1458-452) ist möglich.
Es wird gemäß § 3 Abs. 2 S. 4 Nr. 3 BauGB darauf hingewiesen, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können.
Rechtsgrundlagen:
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. No-
vember 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) geändert worden ist.
Hinweis zum Datenschutz:
Ihre personenbezogenen Daten sowie Ihre Stellungnahme werden gemäß 
Artikel 6 der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) nur im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung und Abwägung innerhalb des Planverfahren zum 
Bebauungsplan.152 im Ortsteil Euskirchen gespeichert und verarbeitet. Mit 
der Einreichung Ihrer Stellungnahme stimmen Sie der Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten ausdrücklich zu. Grundsätzlich besteht gegenüber 
dem Verantwortlichen vorbehaltlich anderweitiger Rechtsbestimmungen das 
Recht auf Auskunft über die betreffenden personenbezogenen Daten sowie 
auf Berichtigung, Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung sowie 
eines Widerspruchs gegen die Verarbeitung und auf Datenübertragbarkeit 
(Erläuterung abrufbar unter https://www.euskirchen.de/datenschutz). Sofern 
Ihre Daten ausschließlich auf Grund einer Einverständniserklärung verarbeitet 
werden, kann diese vorbehaltlich anderweitiger Rechtsbestimmungen jeder-
zeit, mit der Wirkung für die Zukunft, widerrufen werden.
Bei der Aufsichtsbehörde (Landesbeauftragte für den Datenschutz NRW) 
besteht ein Beschwerderecht. Im Sinne einer schnellstmöglichen Bearbeitung 
Ihres Anliegens können Sie sich jedoch auch direkt an die Datenschutz-
beauftragte der Stadt Euskirchen (Frau Cordes, acordes@euskirchen.de, 
02251/14-359) wenden.
Euskirchen, den 11.06.2026
Der Bürgermeister
In Vertretung
gez. René Strotkötter
Beigeordneter / Stadtkämmerer

Jahreskonzerts des  
Mandolinenorchesters 1921 Kuchenheim e.V.
Am Sonntag, 12. Juli, findet das 
Jahreskonzert des Mandolinenor-
chesters 1921 Kuchenheim e.V. in 

der Hoffnungskirche in Euskirchen, 
Kölner Straße 41, statt.
Beginn der Veranstaltung ist um 17 

Uhr, Einlass ab 16:30 Uhr. Der Eintritt 
zum Konzert ist frei, Spenden sind 
willkommen.

Weitere Informationen zum Orchester 
finden Sie auf unserer Homepage www.
mandolinen-orchester-kuchenheim.de.



6  | Rundblick Euskirchen | 18. Jahrgang | Nr. 13 | Mittwoch, 24. Juni 2026 | Kw 26 | rundblick-euskirchen.de/e-paper

Familien zwischen Anspruch und Wirklichkeit
Ein Nachmittag mit Sandküche, Workshops u.v.m.

Wenn das Glück schwerfällt: Austausch für Mütter 
Online-Gesprächskreis für Mütter nach belastender Geburt

Beratungen im  Juli 
Verbraucherzentrale Euskirchen

WAS WIR DIR BIETENETENTENWAWW SA WIR DIR BIWAW SA DIR BIIETEIETEN

Am 11. Juli, 14:30 bis 17:30 Uhr, lädt 
die kath. Familienbildungsstätte Eus-
kirchen zu einem Familiennachmit-
tag der besonderen Art ein. Kinder 
zwischen 1,5 und 10 Jahren können 
in Begleitung eines Erwachsenen die 
Sandküche besuchen. Zudem stehen 

Wasserspiele sowie Kaffee und Ku-
chen für die ganze Familie bereit.
Die Erwachsenen laden wir herzlich 
ein, gemeinsam der Frage nachzu-
gehen, wie Familienleben zwischen 
Erziehungsansprüchen, Alltagsstress 
und digitalen Herausforderungen ge-

lingen kann. In unseren Workshops 
erhalten Sie praxisnahe Impulse zu 
bedürfnisorientierter Erziehung und 
dem Umgang mit Smartphones im 
Familienalltag.
So bietet der Nachmittag Raum für 
Austausch, neue Anregungen und 

gemeinsame Erlebnisse in entspann-
ter Atmosphäre.
Teilnahmegebühr pro Familie: 10 
Euro
Information und Anmeldung unter 
02251 9571120 oder info@fbs-eus-
kirchen.de.

Nicht jede Geburt verläuft so, dass 
Mütter anschließend unbeschwert 
glücklich sind. Um betroffenen 
Frauen einen geschützten Raum für 
Austausch und Unterstützung zu 
bieten, lädt das Rotkreuz-Familien-
bildungswerk Euskirchen zu einem 
Online-Gesprächskreis ein.

Der „Müttergesprächskreis nach 
einer belastenden Geburt“ richtet 
sich an Frauen, die ihre Erfahrun-
gen teilen möchten oder Fragen 
und Sorgen rund um die Geburt 
und die Zeit danach haben. Unter 
fachlicher Begleitung von Dozen-
tin Miriam Nachtkamp können die 

Teilnehmerinnen in vertrauensvoller 
Atmosphäre ins Gespräch kommen.
Die Termine finden online am Diens-
tag, 23. Juni sowie am Dienstag, 21. 
Juli, jeweils von 20 bis 21:30 Uhr 
statt. Die Teilnahme ist kostenfrei; 
das Angebot wird finanziell durch das 
Familienzentrum AWO Frauenberger 

Straße in Euskirchen unterstützt.
Interessierte können sich anmelden 
und erhalten anschließend den Zu-
gangslink zum Online-Treffen.
Kontakt und Anmeldung:
Bettina Differding
Telefon: 02251 / 79 11 81
E-Mail: b.differding@drk-eu.de

Energiespar-Einzelberatung zu 
Heizungstechnik, Regenerativen 
Energien und Wärmedämmung, 
Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärmedäm-
mung, Feuchtigkeit und Schimmel-
bildung, Förderprogramme u.a.
Berater: Manfred Lentzen
Kostenlos
Termine:

Donnerstag, 2. Juli, 
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 9. Juli, 
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 16. Juli, 
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 23. Juli, 
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 30. Juli, 
13:45 bis 17 Uhr



|  7Rundblick Euskirchen | 18. Jahrgang | Nr. 13 | Mittwoch, 24. Juni 2026 | Kw 26 | Rautenberg Media

Anzeige

Solidaritäts-Travestie Show mit Regina Red  
nach querfeindlichen Angriffen in Euskirchen
Seit mehreren Monaten erlebt Eus-
kirchen leider weiter, wie gezielt 
queere Menschen, demokratische 
Initiativen und Zivilcourage ange-
griffen werden. Was bei ein paar 
beschädigten Plakaten begann, 
ist längst zu einer bedrohlichen 
Serie von Angriffen geworden: 
Morddrohungen, Sachbeschädi-
gungen, Anfeindungen und Be-
leidigungen. Auch während des 
queeren Jugendtreffs yoU25 kam 
es zu beleidigenden Kommenta-
ren und gezielten Störversuchen. 
Doch dieser Hass geht weit über 
Sachbeschädigung hinaus: Der 
Vorstandsvorsitzende von Queer 
Euskirchen e.V., Winfried Kubitza-
Simons, wurde persönlich zur Ziel-

scheibe rechter und queerfeindlicher 
Attacken. An seinem Haus prangte 
das Wort „Volksverräter“, sein Auto 
wurde mehrfach gezielt beschädigt 
und sein Ladenlokal „Simons Glück“ 
wurde angegriffen. 
Solche Attacken sind nicht einfach 
nur Vandalismus oder Kavaliersde-
likt - sie sind ein Einschüchterungs-
versuch, ein Angriff auf Demokratie, 
Freiheit und queeres Leben in Eus-
kirchen. 
Insbesondere jetzt ist es wichtig, 
weiterhin gemeinsam laut, sichtbar 
und solidarisch zu bleiben und wir 
freuen uns sehr, dass Regina Red mit 
ihrer großen Solidaritäts-Travestie 
Show ein Zeichen der Verbunden-
heit und Solidarität im Festzelt - di-

rekt vor dem Begegngs-& Kulturort 
„Simons Glück“- setzt. 
Regina Red, die singende Hair-
stylistin von der Puderrosa Ranch, 
verwandelt den Abend in ein fun-
kelndes Erlebnis. Mit einer Mischung 
aus Gesang, Comedy und Charme 
begeistert sie ihr Publikum im Hand-
umdrehen. Ob Parodien großer Stars 
wie Amy Winehouse oder Tina Turner, 
oder Klassiker von Trude Herr und 
Marilyn Monroe. Regina verleiht je-
der Rolle ihre eigene Magie. 
Der Mensch hinter der Kunstfigur 
heißt Rene Schaffrath, 1972 in 
Erftstadt-Liblar geboren, lebt seine 
Bühnenleidenschaft seit Kinderta-
gen. Heute lässt er Regina auf Feiern, 
Shows und Events strahlen. 

Datum: Freitag, 3. Juli, 19 Uhr 
Ort: im Festzelt vor dem Begeg-
nungs- & Kulturort Simons Glück 
und der Gaststätte „Zum Vieh-
plätzchen - bei Alex“ 
Weitere Termine:
Queer und Freunde Stamm-
tisch 
Le Journal, Rathausstraße 4 in 
53879 Euskirchen 
Samstag, 11. Juli, ab 18:33 Uhr 
Austausch, Vernetzung, Beratung, 
Gemeinschaft 
Queerer Jugendtreff 
bis 25 Jahre 
Simons Glück, Kapellenstraße 35 
Dienstag, 21. Juli, von 17 bis 20 Uhr 
Beratung, Austausch, Gemein-
schaft 

Freie Plätze bei der Sommerferienbetreuung  
der Stadt Euskirchen
Die Anmeldefrist für die Sommerfe-
rienbetreuung in der Zeit vom 20. 
Juli bis 7. August läuft und es gibt 
noch einige freie Plätze.
Das Angebot richtet sich an Kinder 
aus dem Stadtgebiet Euskirchen, 
die zum Stichtag 31. Juli die Grund-
schule besuchen und nicht in der of-
fenen Ganztagsschule angemeldet 
sind. Die drei Wochen sind jeweils 
einzeln buchbar.
Die Maßnahme findet in Koopera-
tion mit der Katholischen Jugend-
agentur Bonn gGmbH (KJA Bonn) 
gemeinsam mit dem Angebot der 
Offenen Ganztagsschule statt. In 
den ersten beiden Wochen stehen 
die Grundschule Nordstadt in der 
Kernstadt und die Grundschule in 
Stotzheim als Standort zur Verfü-
gung. In der dritten Woche kann 
ebenfalls zwischen dem Standort 
an der Hermann-Josef-Schule in der 
Kernstadt sowie der Grundschule 
in Stotzheim ausgewählt werden. 
Die tägliche Betreuungszeit ist 

montags bis donnerstags von 8 
bis 16 Uhr und freitags von 8 bis 
15 Uhr.
Der Teilnahmebeitrag wird einkom-
mensabhängig erhoben. Hierin sind 
die Betreuung, ein tägliches Mittag-
essen, Getränke, die Kosten für Ein-
trittsgelder und die Fahrtkosten für 
Ausflüge enthalten.

Anmeldungen werden noch bis zum 
30. Juni entgegengenommen.
Informationen zur Anmeldung sowie 
das Anmeldeformular finden Sie on-
line auf der Internetseite der Stadt 
Euskirchen unter: 
www.euskirchen.de/leben-in-eus-
kirchen/freizeit/sommerferienbe-
treuung

Kontakt

Stadt Euskirchen 
Fachbereich Schulen, 
Generationen und Soziales
Frau Strick
An der Vogelrute 1
53879 Euskirchen
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Starkregen: Gefahr aus dem Keller 
Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse 
treten in Deutschland seit Jahren 
häufiger auf - und sie treffen längst 
nicht mehr nur klassische Hoch-
wassergebiete an großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft Wohn-
gebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht auf-
nehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Warme 
Luft kann mehr Feuchtigkeit spei-
chern - entlädt sie sich plötzlich, 
geraten Entwässerungssysteme vie-
lerorts an ihre Grenzen. Für Haus-
besitzer kann das teuer werden: 
vollgelaufene Keller, beschädigte 
Heizungen, zerstörte Möbel oder 
Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häu-
figsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenann-
tes Rückstauwasser. Dabei drückt 
Wasser aus der überlasteten Kana-
lisation zurück in private Gebäude 
- meist über Bodenabläufe, Toiletten 
oder Waschbecken im Keller. Viele 
Eigentümer unterschätzen dieses 
Risiko. Tatsächlich sind Häuser selbst 
dann gefährdet, wenn sich kein Ge-
wässer in der Nähe befindet.
Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. Sie 
verhindern, dass Wasser aus dem 
öffentlichen Kanalnetz in das Ge-
bäude zurückfließt. Fachleute wei-
sen allerdings darauf hin, dass solche 
Systeme regelmäßig gewartet wer-
den müssen, damit sie im Ernstfall 
funktionieren. Gerade ältere Häuser 

verfügen häufig noch nicht über aus-
reichende Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder 
Innenhöfe verhindern, dass Regen-
wasser versickern kann. Stattdessen 
fließt es oberflächlich ab und sam-
melt sich an tief gelegenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden 
oder begrünte Bereiche können 
helfen, Regenwasser besser aufzu-
nehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lager-
räume genutzt werden. Experten 
raten dazu, wertvolle Gegenstände, 
Elektrogeräte oder wichtige Doku-
mente nicht direkt auf dem Boden 
zu lagern. Schon wenige Zentimeter 
Wasser können hohe Schäden ver-
ursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typi-
sche Schwachstellen. Sind sie nicht 
ausreichend gesichert oder entwäs-
sert, läuft Wasser dort oft zuerst ins 
Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können 
das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-
schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elemen-
tarschadenversicherung. Verbrau-
cherzentralen weisen seit Jahren 
darauf hin, dass viele Eigentümer 
ihren Versicherungsschutz falsch 
einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwi-
schen ebenfalls intensiver mit dem 

Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-
ten, die zeigen, welche Bereiche bei 
extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichti-
ger. Denn selbst moderne Kanalisa-
tionen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen 

deshalb davon aus, dass sich pri-
vate Haushalte künftig stärker auf 
Extremwetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklap-
pen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für 
Notfälle bereithalten. Entscheidend 
ist vor allem, das Risiko nicht erst 
dann ernst zu nehmen, wenn Wasser 
bereits im Keller steht.
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Was gehört eigentlich in einen  
modernen Werkzeugkasten?
Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 
soll: Viele kleine Reparaturen im 
Haushalt lassen sich selbst erledi-
gen - vorausgesetzt, das passende 
Werkzeug ist griffbereit. Doch was 
gehört eigentlich in einen gut aus-
gestatteten Werkzeugkasten? Und 
welche Werkzeuge braucht man im 
Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschau-
bare Grundausstattung. Wichtig ist 
vor allem, auf Qualität und Viel-
seitigkeit zu achten. Denn billige 
Werkzeuge nutzen sich oft schnell 
ab oder erschweren die Arbeit un-
nötig.
Zu den absoluten Grundlagen 
gehört ein Satz Schraubendreher. 
Sowohl Kreuzschlitz- als auch 
Schlitzschraubendreher werden 
regelmäßig benötigt. Etwa beim 
Möbelaufbau, für Steckdosen-
abdeckungen oder kleinere Repa-
raturen. Praktisch sind Modelle mit 
wechselbaren Bits, die verschiedene 
Schraubengrößen abdecken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosser-
hammer mittlerer Größe, etwa zum 
Einschlagen von Nägeln oder für 
kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim 
Greifen, Ziehen oder Kürzen von 
Drähten und wird oft überraschend 
häufig gebraucht. Ergänzend dazu 
sind ein Seitenschneider sowie ein 
kleiner Inbusschlüsselsatz sinnvoll, 
insbesondere wegen der vielen Mö-
belbausätze mit Innensechskant-
schrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-

band oder Zollstock. Wer Regale, 
Bilder oder Möbel korrekt ausrich-
ten möchte, kommt ohne exaktes 
Messen kaum aus. Ergänzt wird das 
idealerweise durch eine Wasserwaa-
ge, damit später nichts schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haushalte 
genügt bereits ein kompaktes Ein-
stiegsmodell. Wichtig sind dabei ein 
ausreichender Akku und verschiede-
ne Bohr- beziehungsweise Schraub-
aufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haushalt 
hilfreich sind zudem: Cutter-Messer, 
Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- 
und Dübelset, Kabelbinder, sowie 
eine kleine Auswahl Nägel und 
Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten erle-
digt, ergänzt den Werkzeugkasten 
oft um eine Rohrzange, einen Span-
nungsprüfer oder einen verstellbaren 
Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 

und übersichtlich aufzubewahren. 
Rost, Feuchtigkeit oder lose herum-
liegende Kleinteile verkürzen die Le-
bensdauer. Moderne Werkzeugkoffer 
setzen deshalb häufig auf modulare 
Ordnungssysteme mit separaten Fä-
chern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haushal-
ten verändert hat. Während früher 
klassische Handwerkzeuge domi-
nierten, spielen heute multifunktio-
nale Akku-Geräte eine größere Rol-
le. Gleichzeitig wächst das Interesse 
daran, kleinere Reparaturen wieder 
selbst zu übernehmen - nicht zuletzt 
wegen steigender Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede Re-
paratur gehört in Eigenregie erledigt. 
Arbeiten an Elektrik, Gasleitungen 

oder größeren Installationen sollten 
weiterhin Fachbetrieben überlassen 
werden.
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Sicher online - Stark im 
echten Leben

Diebstahl aus ehemaligem Brauhaus

„Fit in Deutsch“ in Euskirchen

Im Zeitraum von Mittwoch, 3. Juni, 
15 Uhr, bis Samstag, 13. Juni, 15 
Uhr, gelangten Unbekannte auf 
bislang unbekannte Weise in ein 
ehemaliges Brauhaus in der Tal-
sperrenstraße in Euskirchen-Kirch-
heim. Das Gebäude befindet sich 
derzeit im Umbau. Im Gebäude 
suchten die Unbekannten mehrere 
Räumlichkeiten auf. Hierzu wur-

den auch verschlossene Räume 
gewaltsam geöffnet.
Nach bisherigen Erkenntnissen 
entfernten die Unbekannten einen 
Feuerlöscher von der Wand und 
beschädigten damit die Verrie-
gelung einer Tür, um in weitere 
Bereiche des Gebäudes zu gelan-
gen und das Diebesgut abzutrans-
portieren. Von einer Terrasse ent-

wendeten die Unbekannten fünf 
Laternen. Darüber hinaus wurden 
aus weiteren Räumlichkeiten vier 
Kronleuchter, mehrere Küchenge-
räte und etwa 400 Meter Kabel 
gestohlen. Zudem entwendeten 
die Unbekannten verschiedene 
Werkzeuge.
Die Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen bezüglich des besonders 

schweren Falls des Diebstahls auf-
genommen.
Zeugen, die Hinweise zu den Un-
bekannten oder zum Verbleib des 
Diebesgutes geben können, wer-
den gebeten, sich bei der Polizei 
Euskirchen unter der Telefonnummer 
02251 799-0 oder per E-Mail an 
poststelle.euskirchen@polizei.nrw.
de zu melden.

Gemeinsam mit der Polizei Euskir-
chen sprechen wir über Themen, die 
uns alle betreffen und die im Alltag 
oft viel zu wenig Raum bekommen: 
Cybergrooming, Deepfakes, Cyber-
mobbing & Sexting.
Wie schützen wir uns? Wie erken-

nen wir Risiken? Wie stärken wir uns 
gegenseitig, online wie offline? In 
entspannter Atmosphäre, offen, ver-
ständlich und zum Anfassen nah. Ein 
Abend voller Wissen, Austausch und 
echter Sicherheit.
Eine Anmeldung per E-Mail ist er-
forderlich: wisimon@gmx.de
Datum: 8. Juli, 17 Uhr
Ort: Begegnungs-& Kulturort Simons 
Glück, Kapellenstraße 35, 53879 
Euskirchen
Queer Euskirchen e.V.

Die Stadt Euskirchen startet erneut 
das Sprachförderprojekt „Fit in 
Deutsch“ in den Sommerferien. Das 
Angebot richtet sich an Kinder und 
Jugendliche, die ihre Deutschkennt-
nisse verbessern und mehr Sicherheit 

im Alltag gewinnen möchten.
Im Mittelpunkt stehen nicht nur 
Grammatik und Wortschatz, son-
dern vor allem die praktische An-
wendung der Sprache: Gespräche 
führen, Situationen in Schule und 

Freizeit meistern, das Kennenlernen 
von wichtigen Organisationen wie 
Rettungsdienst und Polizei oder sich 
selbstbewusst ausdrücken. Alltags-
nahe Themen werden geübt und 
wichtige Kompetenzen für Schule 
und gesellschaftliche Teilhabe ge-
stärkt.
Zeitraum: 20. bis 31. Juli (für Kinder 
der 1. bis 5. Klasse)
17. bis 28. August (für Kinder der 5. 
bis 13. Klasse)
Uhrzeit: 9 bis 16 Uhr
Ort: Innenstadt Euskirchen (Ge-
schwister-Graf-Gesamtschule oder 
DRK-Mehrgenerationenhaus)

Eltern und Erziehungsberechtigte 
können ihre Kinder bis zum 3. Juli 
anmelden. Die Plätze sind begrenzt.
Informationen finden Sie auf der 
Website der Stadt Euskirchen unter: 
www.euskirchen.de/leben-in-euskir-
chen/fluechtlingshilfe/fit-in-deutsch
oder kontaktieren Sie:
Stadt Euskirchen
Fachbereich 6 - Schulen, Generation 
und Soziales
Herr Schneider/Frau Klinkhammer
An der Vogelrute 1
53879 Euskirchen
E-Mail: jschneider@euskirchen.de
02251 14-538
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Kostenlose Verwiegeaktion für Wohnmobile,  
Wohnwagen und Anhänger
Euskirchen. Die Kreispolizeibehör-
de Euskirchen bietet am Mittwoch, 
8. Juli, in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr eine kostenlose Verwiegeak-
tion an.
Die Veranstaltung findet auf dem 
Gelände des Technischen Hilfs-
werks (THW), Otto-Lilienthal-Stra-
ße 21 in 53879 Euskirchen, statt.
Das Angebot richtet sich an Besit-
zerinnen und Besitzer von Wohn-
mobilen, Wohnwagen, SUVs, Vans, 
Pkw mit Anhängern sowie sonsti-
gen Anhängergespannen. Ziel der 
Aktion ist es, Fahrzeugführende 
für die Risiken von Überladung zu 
sensibilisieren und über sicheres 
Reisen zu informieren.
Für die Verwiegung werden die 
Zulassungsbescheinigung Teil I 
(Fahrzeugschein) des Zugfahrzeugs 
sowie des Anhängers beziehungs-
weise des Wohnmobils benötigt.
Neben der Verwiegung stehen Mit-
arbeitende des Verkehrsdienstes 
und der Verkehrsunfallprävention 

Foto: Pressestelle Polizei Euskirchen

für Fragen rund um die Themen 
Ladungssicherung, Überladung, 
Bremswege, Übermüdung, Ret-
tungsgasse, Verbandskasten und 
Ladelücken zur Verfügung.
Die Teilnahme ist kostenlos. Aus-

schließliches Ziel der Veranstaltung 
ist die Prävention und Information. 
Festgestellte Verstöße, beispiels-
weise eine Überladung des Fahr-
zeugs, werden im Rahmen der 
Aktion nicht geahndet.

Die Kreispolizeibehörde Euskir-
chen lädt alle Interessierten herz-
lich ein, das Angebot zu nutzen 
und sich umfassend zum sicheren 
Reisen und Transportieren zu in-
formieren.
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere (bessere) Produkte.

Losheim/Grenze
Die Oma fuhr nach Belgien, um den 
Ardenner Schinken zu kaufen, der 
Opa holte dort seine Butter und die 
Tochter fragte: „Denkt ihr bitte an 
die gute Soße? Wie heißt die noch-
mal? Andalouse, ja, bitte die An-

dalouse.“ Der Enkel rief hinterher: 
„Und für mich die gute Schokolade, 
die mit dem Elefanten drauf; die ist 
so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher be-
kannt für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-

fladen, belgische Schokolade oder 
Pralinen oder eben die ausgefallenen 
Soßen - ein wahres Schlaraffenland 
für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach an-
ders. Die Belgier legen Wert auf Viel-
falt und Genuss, und dies spiegelt 

sich in ihren Produkten wider.
Die herrliche belgische Frikandelle 
- also die länglichen Frikadellen - 
schnell und einfach zubereitet, lässt 
nicht nur Kinderaugen leuchten.
Dann die herrlichen belgischen 
Chips: Jeder, der sie mal probiert 
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Digitaler Donnerstag:  
offene Sprechstunde

hat, weiß: Die sind einfach besser.
Im Losheimer Grenzgenuss fin-
den Sie mehr als 250 Sorten 
Bier
Oder die belgischen Spezialbiere: 
Neben der Schokolade ist dies ein 
Muss für jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in un-
glaublich vielen Geschmacksrich-
tungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend ge-
eignet, mit Originalgläsern.
Und in Belgien gibt es auch 
die leckeren Fruchtbiere mit 
Kirsch-, Himbeer oder Pfir-
sischgeschmack - ob mit oder 
ohne Alkohol.
Jetzt ideal im Sommer - so 
herrlich fruchtig, erfrischend.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist 
sicherlich die bekannteste, aber 
auch die belgische Mayonnaise 
schmeckt einfach besser. Selbst 
die ehemalige Kanzlerin, Angela 
Merkel, ließ sich bei ihren Brüssel-

Besuchen immer von ihren Body-
guards zu einer echten belgischen 
Frittenbude führen und war eine 
Liebhaberin der belgischen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich: 
„Genau diese Soßen muss ich im-
mer meiner Bekannten mitbringen, 
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-
gien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist be-
kanntlich in Belgien günstiger, und 
im GrenzGenuss in Losheim gibt es 
hunderte von Sorten zu unschlag-
baren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im Grenz-
Genuss finden Sie auch das 
Café-Bistro „Old Smuggler“.
Hier können Sie den belgi-
schen Kuchen auch vor Ort 
genießen. Nebenan befindet 
sich der große Geschenkel-
aden: ArsMineralis, und es 
gibt Ausstellungen wie Krip-
pana, ArsFigura und die Mo-
dellbahnwelten ArsTECNICA.
Eignet sich alles hervorragend 
für einen schönen Tagesaus-
flug.
Und wer Möbel sucht, findet diese 

ebenfalls an der Grenze. Im Möbel 
Outlet Ludwig gibt es aktuell wie-
der zahlreiche Angebote für jeden 
Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen kleinen 
Abstecher nach Belgien machen?

Fürs Navi am besten die deutsche 
Adresse eingeben: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze.

Zur Teilhabe an der digitalen Welt 
werden geeignete Endgeräte wie PC, 
Laptop, Tablet oder Smartphone be-
nötigt. Das Einrichten und Benutzen 
solcher Geräte kann für Menschen 
hin und wieder herausfordernd sein. 
Bei Problemen rund um Geräte mit 
den Betriebssystemen Windows, 
Linux oder Android bietet Ihnen 
die Stadtbibliothek Euskirchen ver-

trauensvolle und persönliche Unter-
stützung an. Am 2. Juli findet die 
offene Sprechstunde wieder von 
16 bis 18 Uhr im Erdgeschoss statt. 
Die Sprechstunde ist ein kostenloser 
Service und wird von einem ehren-
amtlichen Experten begleitet. 
Damit sich der Experte auf ihre 
individuellen Themen vorbereiten 
kann, wird eine vorherige Anmel-

dung über bibliothek@euskirchen.
de oder telefonisch unter 02251 
650745 empfohlen. Eigene Geräte 
dürfen mitgebracht werden. Spon-
tane Fragen sind selbstverständlich 
für jeden Bibliotheksbesuchenden 
vor Ort möglich.

Infos und Kontakt: 02251/6507450 
oder bibliothek@euskirchen.de
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Schützenfest Euskirchen 2026
Drei Tage für Glaube, Sitte und Heimat

Mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm, zahlreichen Besuchern und 
bester Stimmung ging das Schützen-
fest 2026 in Euskirchen erfolgreich 
zu Ende. Vom 4. bis zum 7. Juni 
feierten Schützen sowie Gäste aus 
der Region gemeinsam ein Fest, aus 
Tradition und Geselligkeit.
Ein besonderer Moment des Fe-
stes war die Ermittlung der neuen 
Würdenträger für das Schützenjahr 
2027. Beim traditionellen Königs-
schießen an Fronleichnam konnten 
sich folgende Schützen durchsetzen:
Schülerprinz: Ben Kürschgen (23. 
Schuss)
Jungschützenprinzessin: Alina Wich-
terich (25. Schuss)
Schützenliesel: Jennifer Heske (48. 
Schuss)
Bürgerkönigin: Sabrina Grauenhorst 
(79. Schuss)
Schützenkönig: Ralf Krämer (30. 
Schuss)
Die neuen Majestäten wurden von 
den Anwesenden mit großem Beifall 

gefeiert. Sie werden den Verein und 
die Schützenfamilie im Schützenjahr 
2027 repräsentieren.
Am Samstagabend zeigte sich, dass 
sich echte Schützenfestfreunde von 
schlechtem Wetter nicht abschre-
cken lassen. Trotz wiederkehrender 
Regenschauer herrschte bei der gro-
ßen Tanz-Party ausgelassene Stim-

mung. Die Besucher feierten bis in 
die Nacht, tanzten zu mitreißender 
Musik und sorgten für eine hervor-
ragend gefülltes Festzelt.
Der Sonntag stand ganz im Zeichen 
der Tradition. Bei bestem Sommer-
wetter zog der festliche Schützen-
umzug durch die Innenstadt von Eus-
kirchen. Die musikalische Begleitung 

und die festliche Stimmung machten 
den Umzug erneut zu einem Höhe-
punkt des Schützenfestes.

Das Schützenfest 2026 hat einmal 
mehr gezeigt, welchen hohen Stel-
lenwert Brauchtum, Gemeinschaft 
und Zusammenhalt die Euskirchener 
Vereine besitzen.
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Mit dem Rad zur Arbeit:  
So gelingt der Umstieg vom Auto aufs Fahrrad
Wer bisher jeden Morgen ins Auto 
gestiegen ist, kennt das Bild: Stau, 
Parkplatzsuche, der gleiche Trott. 
Das Fahrrad bietet eine Alterna-
tive, die nicht nur Bewegung in 
den Berufsalltag bringt, sondern 
auch Geld spart und den Kopf frei-
macht. Damit der Umstieg gelingt 
und die Freude über Wochen und 
Jahre hält, lohnt es sich, ein paar 
Punkte von Anfang an richtig zu 
machen.
Die Grundausstattung: Sehen 
und gesehen werden
Bevor das Rad zum täglichen Be-
gleiter wird, sollte es verkehrssi-
cher sein. Die Straßenverkehrs-Zu-
lassungs-Ordnung (StVZO) schreibt 
in Deutschland zwei voneinander 
unabhängig wirkende Bremsen, 
eine helltönende Klingel sowie 
eine vollständige Beleuchtung 
vor. Dazu gehören ein weißer 
Frontscheinwerfer, ein rotes Rück-
licht, ein weißer Rückstrahler vorne 
und ein roter Großflächenreflektor 
hinten. Hinzu kommen gelbe Re-
flektoren an den Pedalen sowie an 
den Speichen. Seit 2013 sind auch 
akkubetriebene Lampen erlaubt, 
sofern sie eine Zulassung des 
Kraftfahrt-Bundesamts tragen. Wer 
ohne funktionierende Beleuchtung 
im Dunkeln erwischt wird, muss 
mit einem Bußgeld zwischen 20 
und 35 Euro rechnen. Eine Helm-
pflicht gibt es in Deutschland zwar 
nicht, Verkehrssicherheitsverbände 
wie der ADAC empfehlen das Tra-
gen jedoch ausdrücklich.
Kleidung für jede Jahreszeit
Pendeln heißt, bei Sonne, Regen, 
Wind und Schnee unterwegs zu 
sein. Das sogenannte Zwiebelprin-
zip mit mehreren dünnen Schich-
ten übereinander hat sich bewährt, 
weil sich Temperatur und Anstren-
gung über die Strecke verändern. 
Im Frühling und Herbst sind eine 
winddichte Jacke und atmungsak-
tive Funktionswäsche sinnvoll. Im 
Sommer reichen leichte, schweiß-
ableitende Stoffe. Im Winter halten 
Handschuhe, eine dünne Mütze 
unter dem Helm und eine wasser-
abweisende Außenschicht warm. 

Für Regenphasen lohnt sich eine 
Regenjacke mit langem Rücken, 
ergänzt durch eine wasserdichte 
Hose. Bei Dämmerung und Dun-
kelheit erhöhen reflektierende Ele-
mente an Jacke, Hose oder Ruck-
sack die Sichtbarkeit deutlich. Eine 
wasserdichte Tasche schützt Wech-
selkleidung und Arbeitsunterlagen.
Die Route macht den Unter-
schied
Die kürzeste Strecke ist selten 
die angenehmste. Wer von der 
Hauptstraße auf parallel verlau-
fende Radwege, Wohngebiete 
oder Grünzüge ausweicht, fährt 
entspannter, atmet bessere Luft 
und kommt sicherer ans Ziel. Ein 
paar zusätzliche Minuten oder 
ein Umweg von wenigen hundert 
Metern fallen kaum ins Gewicht, 

machen aber oft den Unterschied 
zwischen Stress und Erholung. 
Hilfreich ist die Vorabplanung mit 
einer Karten-App, die ausdrück-
lich Fahrradrouten berücksichtigt. 
Vor Ort sollte die Strecke einmal 
am Wochenende ohne Zeitdruck 
getestet werden. So lassen sich 
Engstellen, ungünstige Ampelan-
lagen oder schlechte Wegabschnit-
te erkennen und gegebenenfalls 
umfahren. Wer im Winter pendelt, 
sollte zudem auf geräumte und ge-
streute Wege achten, da Radwege 
oft erst nachrangig vom Winter-
dienst bedient werden.
Dranbleiben mit Freude
Der größte Unterschied zwischen 
einem einzelnen Versuch und einer 
dauerhaften Gewohnheit liegt in 
der Erwartungshaltung. Wer mit 

kleinen Schritten beginnt, etwa mit 
zwei Pendeltagen pro Woche, baut 
Routine und Kondition auf, ohne 
sich zu überfordern. Hilfreich ist, 
am Vorabend alles bereitzulegen: 
Kleidung, Helm, gepackte Tasche, 
geladene Lichter. So entfällt die mor-
gendliche Hürde. Wer das Rad am 
Arbeitsplatz sicher abstellen und sich 
vor Ort umziehen kann, senkt eine 
weitere Schwelle. Auch das Wetter 
sollte nicht zum Maßstab werden, 
denn mit passender Ausrüstung 
sind nasse oder kalte Tage gut zu 
meistern. Wichtig ist, das eigene 
Tempo zu finden. Pendeln ist kein 
Wettkampf, sondern eine alltägliche 
Strecke, die mit der Zeit zur verläss-
lichen Routine wird und Bewegung 
sowie Tageslicht ohne zusätzlichen 
Aufwand in den Alltag bringt.



16  | Rundblick Euskirchen | 18. Jahrgang | Nr. 13 | Mittwoch, 24. Juni 2026 | Kw 26 | rundblick-euskirchen.de/e-paper

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Meister der Vielseitigkeit
Tanzpaar Bartsch startet bei den Senioren der C Standard

Aus der Arbeit der Parteien CDU Euskirchen

Dorferneuerung fördert 2 Projekte im Stadtgebiet
Zukunftsfähigkeit der Dörfer sicherstellen - Ehrenamt unterstützen und zu mehr Lebens-
qualität beitragen

Vera und Uwe Bartsch. 
Foto: Enya Bartsch

Ein Jahr ist nun vergangen, seit Vera 
und Uwe Bartsch ihre Tanzsport-
karriere bei den Senioren Standard 
starteten. Von Leidenschaft und 
aufmerksamem Trainingsfleiß ge-
tragen sind sie nun nach 16 erfol-
reichen Wettkämpfen von der D in 
die C-Klasse aufgestiegen. Ort des 
Geschehens war das Traditionstur-
nier „Tanzen im Dreiländereck“ in 
Aachen. Vera und Uwe sind fleißige 
Doppelstarter. Sie tanzen auch gerne 
bei den Senioren III noch mit und 
erreichen hier die gleichen guten 
Ergebnisse. So brachte der Start bei 

den Sen. III D am 13. Juni die noch 
fehlenden zwei Punkte für den Auf-
stieg auf die Waage. Keine Frage 
also, dass sie noch am gleichen Tag 
ihren ersten Start bei den Sen. IV 
absolvierten. Ergebnis: 2. Platz von 
acht gestarteten Paaren.
Nach den jüngsten Änderungen im 
Reglement sind ab der C-Klasse alle 
fünf Tänze zu zeigen. Das war eine 
große Herausforderung, die gut ge-
meistert wurde. Frühere Regelungen 
sahen das vollständige Programm 
mit dem Wiener Walzer und dem 
Slowfox erst ab der Leistungsklasse 

B vor. Die hinführenden Klassen C bis 
A erlauben nun eine noch bessere 
Vorbereitung auf die Anforderungen 
der Sonderklasse, die von allen am-
bitionierten Tanzsportlern angestrebt 
wird.
Vera und Uwe Bartsch sind Mitglie-
der der TSA Mythos im Sportver-
ein 1930 Frauenberg und werden 
hier von S-Klasse-Tänzer Heinrich 
Schmitz ausgebildet und betreut.
Heinrich Schmitz
Abt.-Leiter TSA Mythos im SVF, Eus-
kirchen
www.sv-frauenberg.de/Tanzsport

Gute Nachrichten für die Stadt Eus-
kirchen: Das Land NRW fördert im 
Rahmen des Programms zur Dorf-
erneuerung wieder 2 Projekte im 
Stadtgebiet mit insgesamt 184.000 
Euro. „Die Landesregierung inves-
tiert kontinuierlich in die Zukunfts-
fähigkeit unserer Dörfer, damit sie 
lebenswert und attraktiv bleiben“, 
so der Euskirchener CDU-Landtags-
abgeordnete Klaus Voussem. „Auch 

in diesem Jahr fördert die Landes-
regierung Projekte, die die soziale 
Dorfentwicklung fördern, das Ehren-
amt unterstützen und zu noch mehr 
Lebensqualität vor Ort beitragen.“
So möchte der TUS Dom-Esch 1920 
e.V. ein Kleinspielfeld bauen. Dieses 
Vorhaben unterstützt das Land NRW 
mit 136.000 Euro an Fördermitteln. 
Die Dorfgemeinschaft Palmersheim 
e.V. erhält 48.000 Euro an Fördermit-

teln, um mit dem Geld den Theken-
bereich im Dorfgemeinschaftshaus 
zu modernisieren.
„Die Liste der geförderten Projekte 
zeigt, wie vielfältig unsere Region 
und ihre Bewohner sind. Hier wird 
besonders die Gemeinschaft geför-
dert und das Miteinander aktiv ge-
lebt“, so Voussem. „So unterstützen 
wir das Ehrenamt und geben Men-
schen eine Gelegenheit und einen 
Raum, um das Dorfleben aktiv zu 
gestalten.“

Hintergrund
Allein im Jahr 2026 werden 196 Pro-
jekte mit mehr als 21 Millionen Euro 
gefördert, was Gesamtinvestitionen 
von 44 Millionen Euro aktiviert. Zu 
den geförderten Projekten zählen 
beispielsweise Sanierungen von 
dorfgemäßen Gemeinschaftsein-
richtungen, Neugestaltungen von 
Dorfplätzen als Begegnungsorte, 
Schaffung von Dorfläden, Mehrfunk-
tionshäusern und Kleinspielfeldern.

Klaus M. Voussem

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Euskirchen
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Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Politik für Jugendliche erlebbarer machen 
Politiker-Patenschaften sollen Schülerinnen und Schülern einen direkten Einblick in die 
Kommunalpolitik geben. Schulausschuss berät SPD-Antrag.

Veteranentag 2026 begann mit Straßenumbenennung
Euskirchen hat am 13.06. zum 2. Mal den Veteranentag gefeiert. Die Stadt ist mit über 
1.500 Soldatinnen und Soldaten der viertgrößte Bundeswehrstandort in NRW. Der Tag 
sollte Anerkennung geben und zeigen, wie wichtig ihr Einsatz für Deutschland ist.

Die SPD-Fraktion im Rat der Stadt 
Euskirchen hat für die Sitzung des 
Schulausschusses am 23. Juni 2026 
einen neuen Antrag eingereicht. Da-
rin fordert sie ein Projekt mit dem 
Titel „Politiker-Patenschaften“, das 
Schülerinnen und Schülern einen 
direkten Einblick in die Kommunal-
politik geben soll. Grundlage ist der 
Antragstext, in dem es heißt: „Das 
Projekt ermöglicht Schülerinnen 
und Schülern aus Euskirchen, Rats-
mitglieder oder Ausschussmitglieder 
im politischen Alltag zu begleiten.“
Worum geht es?
Jugendliche sollen Ratsmitglieder 
im Alltag begleiten, an Sitzungen 
teilnehmen und erfahren, wie Ent-

scheidungen in der Stadt entstehen. 
Die SPD betont, dass das Angebot 
parteiübergreifend und neutral sein 
soll. Laut Antrag soll die Verwaltung 
gemeinsam mit Schulen, dem Ju-
gendbeauftragten und interessier-
ten Ratsmitgliedern ein Konzept 
erarbeiten.
Warum ist das wichtig?
Euskirchen lebt von Menschen, die 
Verantwortung übernehmen. Junge 
Menschen müssten früh erleben, wie 
Demokratie funktioniert. Persönliche 
Begegnungen seien oft wirkungs-
voller als politische Diskussionen. 
Gerade in Zeiten wachsender ge-
sellschaftlicher Spaltung kann ein 
solches Projekt Vertrauen schaffen.

Blick in andere Städte
Ähnliche Projekte gibt es bereits in 
anderen Kommunen. Bundesweit 
werden im Rahmen von „Partner-
schaften für Demokratie“ Program-
me gefördert, die Jugendliche an 
demokratische Prozesse heranfüh-
ren. Ziel ist es, demokratische Selbst-
wirksamkeit zu stärken und junge 
Menschen aktiv einzubinden. Auch 
Mentoring-Programme wie „Aktion 
zusammenwachsen“ oder lokale 
Demokratie-Initiativen setzen auf 
persönliche Begegnungen, um De-
mokratie erlebbar zu machen. Diese 
Projekte zeigen, dass Patenschaften 
und Mentoring das Verständnis für 
politische Abläufe verbessern und 

Engagement fördern können.
Was passiert als Nächstes?
Wenn der Euskirchener Schulaus-
schuss dem Antrag zustimmt, wird 
die Stadt Euskirchen Gespräche mit 
den weiterführenden Schulen füh-
ren, ob und wie das Projekt in die 
Schulen integriert werden kann. „In 
anderen Städten hat dieses Projekt 
vielen jungen Menschen politische 
Abläufe in ihrer eigenen Kommune 
nähergebracht und das Vertrauen 
in die Demokratie gestärkt. Wir hof-
fen daher, dass der Schulausschuss 
unserem Antrag zustimmt“, sagte 
Marianne Haller, SPD-Sprecherin. 
www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Auf Anregung der Bundeswehr 
wurde der Straßenabschnitt an 
der Euskirchener Mercator-Ka-
serne nach dem 2003 gefallen 
und zuvor in Euskirchen statio-
nierten Soldaten Stefan Kamins 
benannt und im Rahmen des 
diesjährigen Veteranentages 
feierlich eingeweiht

Umbenennung in Stefan-Ka-
mins-Straße
Der Veteranentag begann mit einer 
besonderen Geste: Die Straße zur 
Mercator-Kaserne wurde in „Ste-
fan-Kamins-Straße“ umbenannt. 
Kamins war Soldat in Euskirchen 
und starb 2003 im Afghanistan-
Einsatz. Nach einer Andacht und 
Grußworten folgte ein Empfang in 
der Kaserne.
Marsch der Wertschätzung
Um 13 Uhr startete der „Marsch 
der Wertschätzung“ in der Innen-
stadt. Der Zug führte von der Bahn-
hofstraße über die Neustraße und 
Alter Markt bis zum Klosterplatz. 
Ehemalige und aktive Soldatinnen 
und Soldaten wurden von Reprä-
sentanten aus Verwaltung und Poli-

tik begleitet.
Veteranendorf auf dem Klos-
terplatz
Bis 16:30 Uhr konnten Besucherin-
nen und Besucher das Veteranen-
dorf besuchen. Dort stellten sich 
Bundeswehr-Verbände, Veteranen-
vereine und das THW vor. Auch Mu-
sik gab es: Singer-Songwriter Max 
Goedecke trat auf.
Ein Tag der Anerkennung - auch 
bundesweit
Der Veteranentag ist ein bundes-
weiter Gedenktag, der 2024 vom 
Bundestag beschlossen wurde. Er 
soll die Leistungen aller Vetera-
ninnen und Veteranen würdigen. 
Deutschland feiert ihn jedes Jahr 
rund um den 15. Juni. 2026 finden 
im ganzen Land Veranstaltungen 

statt - von Gottesdiensten bis zu 
Familienfesten.
Euskirchen setzt ein starkes 
Zeichen
„Mit der Straßenumbenennung, 
dem Marsch und dem großen Ve-
teranendorf hat Euskirchen gezeigt, 
wie wichtig uns die Anerkennung 
unserer Soldatinnen und Soldaten 
ist. Wir konnten viele Gespräche 
mit aktiven und ehemaligen Sol-
datinnen und Soldaten führen“, 
sagte SPD-Fraktionschef Michael 
Höllmann, selbst ehemaliger Soldat 
und Reserveoffizier. Die SPD freut 
sich, dass viele Besucher kamen, um 
Respekt zu zeigen und mit Veteranen 
ins Gespräch zu kommen. www.spd-
euskirchen.de

Michael Höllmann
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen

Läuft in Euskirchen 2026:
Fußverkehrs-Check NRW

Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Zukunft der alten Rathäuser?
Etappensieg für das Gemeinwohl! Unser Antrag zur Zukunft der alten Rathäuser wurde 
in den Fachausschuss verwiesen - ein wichtiger erster Schritt gegen die bisherige In-
transparenz der Stadt und für eine soziale Stadtentwicklung.

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Sehr gut besucht: Der Auftaktworkshop zum Fußverkehrs-Check 
NRW im neuen Rathaus in Euskirchen am 02.06.2026.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen

Die Stadtverwaltung Euskirchen 
ist dem Aufruf von Umwelt- und 
Verkehrsminister Oliver Krischer 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) ge-
folgt und hat sich erfolgreich für die 
Teilnahme am Fußverkehrs-Check 
NRW 2026 beworben. Als eine von 
zwölf Kommunen landesweit erhält 
sie dank Fördermitteln des Ministe-
riums eine für die Stadt kostenlose 
professionelle Begleitung, um den 
Fußverkehr auf den Prüfstand zu 
stellen. Anfang Juni fand der Auf-
taktworkshop im neuen Rathaus 
statt, bei dem das Planungsbüro VIA 
zunächst die Zielsetzung vorstellte: 
Nachdem jahrzehntelang das Auto 
im Fokus von Stadt- und Verkehrs-
planung stand, soll neben dem Rad- 
jetzt auch der Fußverkehr zu seinem 
Recht kommen - schließlich handelt 
es sich beim Gehen um die ein-

fachste, kostengünstigste und um-
weltfreundlichste Art der Fortbewe-
gung. Fußgängerfreundliche Wege 
und Plätze tragen erheblich zur Auf-
enthalts- und Lebensqualität einer 
Kommune bei, denn es geht nicht nur 
um Sicherheit z.B. von Schulwegen 
und Querungsmöglichkeiten sowie 
Barrierefreiheit, sondern auch um 
Aspekte wie Sitzplätze und mehr 
Grün. Kernstück des Checks sind Be-
gehungen, bei denen alle Interessier-
ten mitmachen und sich austauschen 
können. Die geplanten Routen in der 
Kernstadt und in Flamersheim wur-
den angeregt diskutiert; dabei freu-
ten sich die Expert:innen über das 
überdurchschnittlich hohe Interesse 
seitens der Bürger:innen, Politik und 
Verwaltung. Gute Voraussetzungen 
also für einen echten Perspektiv-
wechsel.

Dr. Simone Galliat

„Der Rat der Stadt Euskirchen 
hat in diesen Gebäuden Stadt-
geschichte geschrieben und 
wichtige Entscheidungen ge-
troffen“ - Peter Pfahl 

Wir als Fraktion Die Linke haben in 
der letzten Ratssitzung einen großen 
Erfolg erzielt: Unser Antrag zur Zu-
kunft des „Alten“ und „Mittleren“ 
Rathauses wurde nicht abgebügelt, 
sondern zur intensiven Beratung in 
den Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung und Liegenschaften verwiesen. 
Unser Druck zahlt sich aus, das The-
ma bleibt fest auf der Agenda!
Bisher glänzte die Stadtverwaltung 
bei der Nachnutzung durch Intrans-

parenz. Seit dem Umzug an die Vo-
gelrute blieben Pläne im Dunkeln. 
Stattdessen wurde hinter verschlos-
senen Türen über Verkäufe an priva-
te Investoren spekuliert. Für uns ist 
klar: Einen Ausverkauf städtischen 
Eigentums wird es mit uns nicht 
geben! Diese zentralen Immobilien 
müssen der Allgemeinheit dienen, 
nicht dem Profit.
Statt eines unüberlegten Verkaufs 
fordern wir ein gemeinwohlorien-

tiertes Konzept. Die Bürgerinnen 
und Bürger Euskirchens sollen aktiv 
mitbestimmen. Unsere Innenstadt 
braucht keine weiteren Kommerz-
Bauten, sondern Begegnungsstät-
ten: Räume für Kunst, Kultur, soziale 
Initiativen und Treffpunkte für alle 
Generationen. Auch Coworking-Spa-
ces für Start-ups sind sinnvoll, um 
die Wirtschaft von unten zu stärken.
Dass unser Vorstoß nun im Fachaus-
schuss liegt, zwingt die Stadtspitze, 
endlich Farbe zu bekennen. Wir wer-
den die anstehenden Beratungen 
äußerst kritisch begleiten und die 
Öffentlichkeit einbinden. Wir kämp-
fen hartnäckig weiter dafür, dass aus 

den alten Rathäusern ein sozialer 
Mittelpunkt wird. Stadtentwicklung 
darf kein Spekulationsobjekt sein!

Yannic Groell

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE
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Musik auf Burg Gladbach
Das Elaia Quartett am 12. Juli zu Gast bei der Victor Rolff Stiftung

Das Elaia Quartett spielt am 12. Juli auf Einladung der Victor Rolff Stiftung auf Burg Gladbach. 
Foto: Benedek Horvath

Mit der kleinen Konzertreihe „Jun-
gen Szene“ wird die Victor Rolff Stif-
tung ab 2027 qualifizierten jungen 
Ensembles unterschiedlicher musi-
kalischer Stilrichtungen ein Kon-zert-
podium verschaffen.
Neben ihrer Fördertätigkeit in den 
Bereichen Bildung, Kunst & Musik 
und Natur & Umwelt möchte die Stif-
tung damit die exzellent ausgebilde-
te und vielfältige Szene in und aus 
der Region erlebbar machen sowie 
Begegnungen zwischen Publikum 
und Ensembles ermöglichen.
Einen Ausblick gibt das Auftaktkon-
zert bereits in diesem Sommer - am 
12. Juli - mit dem Elaia Quartett im 
neu gestalteten Veranstaltungsraum 
auf Burg Gladbach.
Auf dem Konzertprogramm stehen 
u. a. Werke von Haydn und Schubert.
Das Elaia Quartett, gegründet im 
Jahr 2020, ist ein junges Streich-
quartett bestehend aus Barbara 
Köbele und Çigdem Tunçelli Sinan-
gil (Violinen), Francesca Rivinius 
(Viola) und Karolin Spegg (Violon-
cello). Es konzertierte u. a. beim 
Ascoli Piceno Festival, PODIUM 
Esslingen, Ischgl Classics, beim 
Schleswig-Holstein Musik Festival, 
beim Hamba-cher Musikfest sowie 
beim Festival Groba in Galizien. 
2024 wurden Konzertmitschnitte 
von NDR und SWR ausgestrahlt. 
Beim Deutschen Musikwett-
bewerb 2022 erspielte sich das 
Ensemble ein Stipendium und 
wurde in die Konzertförderung 
des Deutschen Musi-krats aufge-
nommen. Im selben Jahr erhielt es 
den zweiten Preis beim Zukunfts-
klang Award. 2025 gewann das 
Quartett den Publikumspreis beim 
Irene Steels-Wilsing Wett-bewerb 
des Heidelberger Frühling. 2023 
erhielt das Ensemble von der 
Deutschen Orchesterstiftung ein 
#MusikerZukunft-Stipendium. Das 
Quartett ist Mitglied von Le Dimo-
re del Quartetto sowie Stipendiaten-
Ensemble der Jeunesses Musicales 
Deutschland und der Villa Musica 
Rheinland-Pfalz. Das Elaia Quartett 
studierte an der Hochschule für Mu-
sik Hanns Eisler Berlin bei Wolfgang 

Redik und setzt sein Studium beim 
Quatuor Ébène an der Hochschule 
für Musik und Theater München 
fort. Weitere Im-pulse erhielt es 
von Mentoren wie Eberhard Feltz, 
Heime Müller, Eckart Runge, Oliver 
Wille, Jean-Guihen Queyras sowie 

dem Cuarteto Quiroga, dem Kronos 
Quartet und dem Cuarteto Casals.
Veranstaltungsdatum: Sonntag, 
12. Juli 
Beginn: 18 Uhr
Veranstaltungsort: Burg Glad-
bach, 52391 Vettweiß-Gladbach

Dauer: ca. 75 Minuten, keine Pause, 
der Eintritt ist frei
Anmeldung ausschließlich online 
über den Buchungslink zur Veran-
staltung.
www.rolff-stiftung.de/veranstaltun-
gen.html
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Workshop des TVE-Kata-Kader
Karate-Do TVE 1905 e.V. Bad Münstereifel

Sicher im Netz
AWO informiert Eltern und Großeltern über 
Smartphone, Gaming und Klassenchats

Workshop FettPraxis

Am 7. Juni fand im Rahmen der Lehr-
gangsreihe „Ernährungsstrategien 
für Wettkampfsportler“ der Work-
shop zum Thema „Fette - ungesund 
oder smarter Treibstoff?“ statt.
Für diese Einheit wurde wieder Er-
nährungswissenschaftler Constantin 
Frey vom TVE1905 eingeladen, um 
den jungen Karateka fundiertes, 
praxisnahes und altersgerechtes Er-
nährungswissen zu vermitteln.
Während in der Öffentlichkeit häu-
fig über ungesunde Ernährung und 
Bewegungsmangel gerade bei Kin-
dern und Jugendlichen geklagt wird, 
zeigte der TVE-Kata-Kader, dass es 
auch anders geht: viel Bewegung, viel 
Neugier - und jede Menge Lernfreude.
Nach einer kleinen Trainingseinheit 
in der Sporthalle zum Fettverbrennen 
wechselten die Kinder und Jugend-
lichen in den Schulungsraum. Dort 
erfuhren sie, warum Fette nicht nur 
„Dickmacher“ sind, sondern auch 
ein smarter Treibstoff für Konzentra-
tion, Leistung und Regeneration sein 
kann. Genau diese Informationen 

brauchen die Wettkämpfer.
Mit spannenden Experimenten wur-
de sichtbar, wie viel Fett tatsächlich 
in Chips, Schokolade oder Pizza 
steckt - ein Aha-Erlebnis für viele.
Aber ist Fett gleich Fett? Da gibt 
es doch Unterschiede. Die jungen 
Sportlerinnen und Sportler lernten, 
dass es ohne Fett nicht geht: gute 
und schlechte Fette, die Bedeutung 
von Omega-3-Fettsäuren und warum 
der Körper bestimmte Fette unbe-

dingt braucht.
Gerade wichtig für den bevorstehen-
den Internationalen Düsseldorf-Cup.
Zum Abschluss bereiteten die Kinder 
gemeinsam einen frischen Quark-Dip 
mit Nüssen und buntem Gemüse 
zu - ein gesunder Snack, der allen 
schmeckte.
Auch die Eltern waren begeistert und 
nutzten die Gelegenheit, Fragen zu 
stellen, die Constantin Frey kompe-
tent und verständlich beantwortete.
Der Workshop ist Teil einer vierteili-
gen Reihe, in der der TVE-Kata-Kader 

die wichtigsten Ernährungsthemen 
für junge Sportler vermittelt:
•	 Trinken - in Training und Wett-

kampf
•	 Kohlenhydrate - Energie und 

Leistung im Alltag und Sport
•	 Fette - smarter Treibstoff
•	 Eiweiß - Muskelbausteine
Mit dieser Reihe stärkt der TVE 1905 
Bad Münstereifel die Gesundheits-
kompetenz seiner Nachwuchsath-
leten - praxisnah, wissenschaftlich 
fundiert und mit viel Freude am 
Ausprobieren.

Mit dem Wechsel in die Grundschu-
le werden Smartphone, YouTube, 
Gaming und Klassenchats für viele 
Kinder zunehmend wichtiger. Der 
kostenlose Onlineabend „Sicher 
im Netz - Medienkompetenz in der 
Grundschule“ des AWO-Bildungs-
instituts richtet sich an Eltern und 
Großeltern von Grundschulkindern 
und gibt praktische Orientierung für 
einen sicheren Umgang mit digitalen 
Medien im Familienalltag.
Die Teilnehmenden erfahren unter 
anderem, wann ein eigenes Smart-
phone sinnvoll ist, welche Regeln und 
Einstellungen von Anfang an wichtig 
sind und wie Kinder sicher durch 
digitale Angebote begleitet werden 
können. Außerdem geht es um alters-
gerechte Inhalte, Risiken bei YouTube 

und Gaming sowie um Konflikte und 
Regeln in Klassenchats.
Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 7. Juli, von 19 bis 20:30 Uhr 
online statt. Referentin ist Franziska 
Scharf. Die Teilnahme ist kostenlos, 
die Zahl der Teilnehmenden auf 25 
Personen begrenzt.
Das Projekt wird durch Mittel der 
Entwicklungspauschale des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Bezirksregie-
rung Köln) gefördert.
Anmeldung und weitere Infor-
mationen: 
AWO Bildungsinstitut
Dr. Marine Sabauri
02271 60361
E-Mail: m.sabauri@awo-bm-eu.net
AWO Regionalverband Rhein-Erft & 
Euskirchen e.V.
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Umzug gut vorbereiten
Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch 
viele organisatorische Aufgaben 
mit sich. Wer rechtzeitig plant und 
wichtige Schritte im Blick behält, 
kann Stress vermeiden und kommt 
schneller im neuen Zuhause an. 
Gerade in Nordrhein-Westfalen 
gelten dabei klare Regeln und 
Fristen.
Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt 
mehrere Wochen vor dem Umzug. 
Dazu gehört, den Umzugstermin 
festzulegen, Helfer oder ein Um-
zugsunternehmen zu organisieren 
und Kartons bereitzustellen. Es 
lohnt sich, frühzeitig auszumisten. 
Weniger Umzugsgut spart Zeit und 
Kosten. 
Auch Verträge für Strom, Gas, 
Internet oder Telefon sollten ge-
prüft und rechtzeitig gekündigt 
oder umgemeldet werden. Die 
Angaben für den Rundfunkbei-
trag müssen ebenfalls aktualisiert 
werden, zum Beispiel auf der Web-
seite des Beitragsservice kann der 
Umzug online mitgeteilt werden.
Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit 
das Bundesmeldegesetz. In NRW 
muss die neue Wohnung innerhalb 

von 14 Tagen beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt angemeldet 
werden. Dafür werden in der Re-
gel ein gültiger Ausweis und eine 
Wohnungsgeberbestätigung be-
nötigt. Diese stellt der Vermieter 
oder Eigentümer aus. Auch Fahr-
zeuge sollten zeitnah umgemeldet 
werden, wenn sich der Wohnort 
ändert.
Weitere wichtige Adressände-
rungen
Neben der offiziellen Anmeldung 
gibt es viele weitere Stellen, die 
über die neue Adresse informiert 
werden sollten. Dazu zählen 
Arbeitgeber, Banken, Versiche-
rungen, Krankenkassen, Schulen 
oder Kitas sowie Abonnements 
und Mitgliedschaften. Ein Nach-
sendeauftrag bei der Deutschen 
Post kann helfen, keine wichtige 
Post zu verpassen.

Wer seinen Umzug Schritt für 
Schritt vorbereitet und Fristen 
einhält, startet entspannter in den 
neuen Wohnalltag. Eine übersicht-
liche Checkliste und etwas zeitlicher 
Puffer helfen dabei, auch unerwarte-
te Aufgaben gelassen zu bewältigen 
und sich schnell im neuen Zuhause 
einzuleben.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 08. Juli 2026
Annahmeschluss ist am:
02.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363
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Mittwoch, 24. Juni 
	 Stern-Apothek
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Donnerstag, 25. Juni 
	 Erft-Apotheke
	 Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254 2888
Freitag, 26. Juni 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Samstag, 27. Juni 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Sonntag, 28. Juni 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Montag, 29. Juni 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Dienstag, 30. Juni 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Mittwoch, 1. Juli 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226 916630
Donnerstag, 2. Juli 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Freitag, 3. Juli 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 4. Juli 
	 Bollwerk-Apotheke
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Sonntag, 5. Juli 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Montag, 6. Juli 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879
	 Euskirchen, 02251 1293880
Dienstag, 7. Juli 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Mittwoch, 8. Juli 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 28. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste

Tierärztlicher Notdienst im 
Kreis Euskirchen
	 Über die Telefon-Nummer des 

jeweiligen Tierarztes (Anrufbe-
antworter) oder unter www.
tieraerzte-kreis-euskirchen.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 0180/5986700
Notfalldienstpraxis Kranken-
häuser
	 Kreiskrankenhaus Mecher-

nich
	 02443/17-0
	 Marien-Hospital Euskirchen
	 02251/90-0
Neue Rufnummer des Stadtbe-
triebes Euskirchen „Technische 
Dienste“
	 Die Zentrale des Stadtbetriebs 

Technische Dienste ist ab dem 
1. Januar 2019 unter der neuen 
Rufnummer 02251/14570 zu 
erreichen. Auch die einzelnen 
Durchwahlen haben sich ge-
ändert. Bei Bedarf sind diese 
auf der städtischen Home-
page www.euskirchen.de im 
Bereich Service/Ansprechpart-
ner zu finden.

Donnerstag, 9. Juli 
	 Antonius-Apotheke
	 Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226 5886
Freitag, 10. Juli 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251 74422
Samstag, 11. Juli 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255 94400
Sonntag, 12. Juli 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Notruf- bzw. Bereitschaftsnum-
mern
	 Wasser- und Energieversor-

ger
	 Stadt Mechernich
	 02443 / 49-0
	 Stadtwerke Mechernich 

Wasserversorgung
	 0172/9860333
	 02443/494144
	 Verbandswasserwerk Eus-

kirchen Wasserversorgung
	 02251/79150
	 Entstördienstnummern Gas 

und Wasser
	 0800 322 3222 
	 Entstördienstnummern 

Strom
	 0800 708 7878
	 Abwasserentsorgung
	 Stadt Mechernich
	 02443/49-0
	 Stadtwerke Mechernich Ab-

wasserentsorgung
	 0171/6353360
Kreispolizeibehörde Euskirchen
	 02251/799-0
Anonyme Alkoholiker 
	 0176/50087394
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Starke Leistungen des TV Rheinbach
Mai-Erfolge der Leichtathleten

Der Mai ist üblicherweise die Hoch-
saison der Leichtathleten. Nach dem 
Trainingslager mit vielen Wettkampf-
Feiertagen und -Wochenenden. Alle 
Leistungen und Athleten können 
leider nicht aufgezählt werden.
25. April: Meckenheim und Och-
tendung: LVN U12-Talentiade und 
Bahneröffnung
Bei gleich zwei Sportfesten ging es 
für alle um erste Zeiten in der Freiluft-
saison. In Meckenheim ging es für die 
U12 bei der LVN-Talentiade um Spaß 
und Teilnahmetickets für das U12-Fi-
nale im September in Ratingen. Lena 
Oswald, Mia Pietrzyk und Lukas Artz 
ergatterten so ein Ticket.
2./3. Mai: Euskirchen: Sportfest
3. Mai: Leichlingen: LVN-Wurfcup
Das Wochenende war für einige 
nochmal eine Möglichkeit ihre Leis-
tungen von Ochtendung zu steigern. 
Parallel probierte Henriette Klüte-
meyer sich in Leichlingen zum ersten 
Mal im Hammerwurf aus.

9./10. Mai: Siegburg: Regionsmeis-
terschaften
9. Mai: Meckenheim: Kindermehr-
kampf
In Siegburg konnten einige Athleten 
neue Bestleistungen und Titel ho-
len. Regionsmeister wurden Jannik 
Heiden, Annina Liebscher, Johanna 
Schöne und Hannah Roth. Auch Hen-
riette Klütemeyer, Jannis Pietrzyk, 
Henri Weiler, Norwin Collenberg, 
Isabel Heiden, Mia Trimborn und vie-
le weitere Athleten überzeugten mit 
tollen Leistungen und Platzierungen.
Für die Jüngeren wurde in Mecken-
heim ein Dreikampf angeboten. Felix 
Vees, Sophie-Marie Meyer und Mia 
Pietrzyk schafften es hier aufs Trepp-
chen zu kommen.
14. Mai: Köln rrh.: Christi-Himmel-
fahrt-Sportfest
Bei kühlem Wetter schafften es eini-
ge auf Podest, darunter Lukas Artz, 
Hannah Roth und Annina Liebscher. 
Lina Trinkaus lief die 800 Meter 4 

Sekunden schneller als 
bisher.
23./24. Mai: Zeven: 
Nationales Pfingst-
sportfest, 25. Mai: 
Mönchengladbach: 
Großes Pfingstsportfest
Zum ersten Mal ging 
es zum hochklassig be-
setzten Meeting in Ze-
ven, zwischen Bremen 
und Hamburg. Annina 
Liebscher mit zwei ein-
gestellten Bestleistun-
gen in Weit- und Drei-
sprung, Lina Trinkaus 
mit PBs in 100 Meter 
und 300 Meter, Henri-

noch 3 Wochen zuvor. Maurits Rede-
mann lief die 800 Meter in einer Fa-
belzeit von 2:14 Minuten, was in der 
deutschen Spitze seiner Altersklasse 
angesiedelt ist. Auch Clara Stahnke 
und Lilith Stahnke liefen neue 800 
Meter-Bestzeiten.

ette Klütemeyer mit ihrem ersten 10 
Meter-Stoß und Timm Ody machten 
sich auf die weite Reise.
In Mönchengladbach sprang u.a. 
Linus Liebscher 1,68 Meter hoch. 
Johanna Spätgens lief die 300 Me-
ter Hürden 4 Sekunden schneller als 

In Euskirchen: (v.l. oben) Jannik Heiden, Jo-
hanna Schöne, Hannah Roth, Annina Lieb-
scher; unten: Emmy Schumacher, Timm Ody, 
Linus Liebscher. Foto: privat


